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Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer der NOV, 
dass die Vogelwelt eine starke „Lobby“ fachkundiger Engagierter braucht, wird im 

Zuge sich stetig verändernder naturschutzpolitischer und gesellschaftlicher Rahmenbe-
dingungen mit dem schrittweise „Zurückdrehen“ von hart erstrittenen Errungenschaf-
ten in Umweltplanung, Artenschutz und der Beteiligung von Verbänden immer wieder 
deutlich. 

Umso wichtiger sind belastbare Datengrundlagen für die Erstellung Roter-Listen und 
die Ableitung wirksamer Artenschutzmaßnahmen. Mit dem bundesweiten Projekt 
ADEBAR 2 schaffen wir derzeit genau diese Grundlage – ein Marathon, der nicht immer 
einfach und manchmal mühsam ist, sich am Ende aber auszahlen wird. Viele von Euch/
Ihnen kartieren bereits oder engagieren sich bei der Datenauswertung oder in der 
Regionalkoordination. Dafür möchten wir allen Beteiligten herzlich danken! Insbe-
sondere in der Weiterqualifizierung Ehrenamtlicher – etwa nach dem Vorbild des 
Mentoring-Programms in Hessen – liegt aus unserer Sicht noch großes Potenzial, um 
weitere Kartierende nicht nur für ADEBAR zu gewinnen. Davon profitiert letztlich auch 
die NOV – Birding liegt im Trend und der erfreuliche Zuwachs, insbesondere jüngerer 
Mitglieder, ist ein starkes Signal. Der Bird-Blitz, als eine weitere ADEBAR-Methode, 
bietet zudem eine Gelegenheit, gemeinsam ins Gelände zu gehen und insbesondere in 
den zahlreichen „weißen Flecken“ abseits der Ballungsräume wertvolle Daten zu sam-
meln. Dabei unterstützen wir Euch/Sie selbstverständlich gerne – sei es durch Öffent-
lichkeitsarbeit, Informationen oder personelle Hilfe.

Im vergangenen halben Jahr verging leider kaum ein Monat ohne eine Mitteilung  vom 
Verlust ausgezeichneter Vogelkundler und engagierter Mitglieder. Das macht uns trau-
rig und führt uns schmerzhaft die Vergänglichkeit individuellen Wirkens vor Augen. 
Gleichzeitig können wir jedoch voller Stolz auf vieles gemeinsam Erreichte blicken, 
welches die Ornithologie in Niedersachsen und Bremen auch zukünftig tragen kann.

Für unsere diesjährige Jahrestagung geht es wieder einmal nach Südniedersachsen. Wir 
freuen uns sehr, Euch am 12. und 13. September zahlreich in Hildesheim begrüßen zu 
dürfen. Neben vielen spannenden Vorträgen wird es ausreichend Gelegenheit zum per-
sönlichen Austausch sowie zu einer gemeinsamen Exkursion am Sonntag geben.

Bis dahin eine gute Zeit mit vielen schönen Beobachtungen,

Für den Vorstand, 
Till Jonas Linke, 2. Vorsitzender 
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AKTUELLES VON „HERWIG(A) II“
KRANICH-VAGABUNDENLEBEN IM ZWEITEN KALENDERJAHR

Unser erster am 02.06.2024 besendeter 
Kranich „Herwig“ verstarb leider früh. Schon 
am 06.01.2025 wurde er tot unter einer 
Hochspannungsleitung gefunden (Obracay et 
al. 2025). Sein  Sender konnte jedoch ge-
borgen werden und der damit am 
07.06.2025 besenderte   Jungkranich, später 
als Weibchen identifiziert,  wurde somit 
„Herwig(a) II“ benannt. Im letzten Jahr zu 
dieser Zeit war sie noch ein juveniler Kranich, 
der sich anschickte, das Fliegen zu erlernen 

(Abbildung 1). Nun ist sie schon in ihrem 
zweiten Kalenderjahr.

„Herwig(a) II“ hielt sich den Sommer und 
Herbst 2025 zusammen mit ihrer Familie 
(zwei Adulte und ein Geschwister) schwer-
punktmäßig in der Umgebung ihres Geburts-
ortes, dem Neustädter Moor, auf. Die Familie 
unternahm aber immer wieder Ausflüge in 
andere Moore der Diepholzer Moorniederung 
(grüne Punkte in der Abbildung 2).

Zu Beginn der Zugzeit im Oktober 2025 brach 
die Vogelgrippe in der westeuropäischen 
Kranichpopulation in Norddeutschland aus, 
ab dem 20.10.2025 wurden kranke und tote 
Kraniche auch in der Diepholzer Moornie-
derung festgestellt. Das Infektionsgeschehen 
beschleunigte sich sehr schnell. Mehr als 
6.000 Kraniche fielen in Niedersachsen der 
Infektion zum Opfer. Mit der ausbrechenden 
Infektion und einem steigenden Anteil er-
krankter und schließlich verstorbener Krani-
che, stellte sich auch das Rastverhalten in der 
Diepholzer Moorniederung (wie auch den 
anderen Rastgebieten in Niedersachsen) deut-
lich abweichend dar: die erkrankten Vögel 
zogen sich vielfach in die Moore und in die 

traditionellen Schlafplätze zurück; dies 
wiederum veranlasste wahrscheinlich (noch) 
nicht erkrankte Kraniche dazu, diese Plätze zu 
meiden. Vielfach suchten Kraniche außerhalb 
der Moore kleine Gewässer, Niederungs-
flächen u.ä. auf, um abseits zu übernachten. 
Auch nachts war sehr viel Unruhe und unge-
wöhnlich viel Aktivität im Rastgebiet festzu-
stellen.

Ab 04. November wurde die Familie von 
„Herwig(a) II“ nur noch mit einem Elterntier 
gemeldet, offen bleibt bislang, ob das 
Elterntier in den Wirren der Krankheitswelle 
den Anschluss an die Familie verloren hat 
oder nicht mehr lebt. „Herwig(a) II“, ihr 

Abb. 1: „Herwig(a) II“ mit ihrer Familie im Oktober 2025 in der Diepholzer Moorniederung. Foto: Kenneth Küper
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Abb. 2: Aufenthaltsorte von „Herwig(a) II“ im Winter 2025/26 (grün = Diepholzer Moorniederung, 
blau = Loire-Tal, weiß = Lac du Der, orange = Region Verdun & lila = Region bei Metz).

Geschwister und das verbliebene Elternteil 
überstand diese Zeit glücklicherweise ohne 
erkennbare Anzeichen einer Infektion.

Mit der Kaltfront, die sich Ende Dezember  
einstellte, zog „Herwig(a) II“ mit Familie am 
31.12.2025 nach Südwesten ab. Sie er-
reichten nach einem 1.000 km-Non-stop-Flug 
das Loiretal bei Mesves-sur-Loire, nordöstlich 
von Bourges (Reserve Naturelle du Val de 
Loire; Frankreich, blaue Punkte in der 
Abbildung 2).

Am 19.01.2026 zog die Familie wieder nord-
wärts mit zwei Zwischenstopps u.a. am Lac 
du Der (weiße Punkte in der Abbildung 2) und 
erreichte am 21.01.2026 die Gegend von 
Verdun (orange Punkte in der Abbildung 2), 
am 07.02.2026 zog „Herwig(a) II“ weiter 
nordwärts und hielt sich dort zwischen Metz/
Frankreich und Saarbrücken in einer kleinen 
Bach-Niederung – vermutlich in einem soge-
nannten "Junggesellentrupp" mit anderen 
ein- und zweĳährigen Kranichen auf (lila 
Punkte in den Abbildungen 2 und 3). In dieser 
Region verweilte der Trupp für drei Wochen 
bis es die Kraniche weiter in die heimatlichen 
Gefilde zog. Am 27.02.2026 zog „Herwig(a) 
II“ mit ihren Gefährten weiter in die Diep-
holzer Moorniederung.

Innerhalb eines Monats wurden nahezu alle 
Moore der Diepholzer Moorniederung er-
kundet. Mit Beginn der Brutzeit der Kraniche, 
Ende März ging es schließlich weiter mit dem 
Vagabundenleben des Junggesellentrupps. 
Die Reise ging weiter nach Mecklenburg-
Vorpommern, sei es aufgrund der Unruhe 
durch die Revierpaare in den Brutrevieren der 
Moore oder weil es andere Mitglieder der 
Junggesellentrupps weiter in ihre Heimat-
regionen zog und die Zugbewegungen der 
skandinavischen Rastvögel animierend wirk-
ten. In zwei Tagen (23.-24.03.2026) wurde 
das Peenetal zwischen Teterow und dem 
Kummerower See als nächster Aufenthaltsort 
gewählt (blaue Punkte Abbildung 3).

Aber am 11.-12.04.2026 ging die Reise mit 
einem kurzen Stopp in der Region Parchim 
(Abbildung 4, hellgrüne Punkte) weiter nach 
Süden in die Brandenburgische Elbtalaue bei 
Wittenberge (Abbildung 4, hellblaue Punkte). 
Von hier zog es „Herwig(a) II“ am 15.04.2026 
zurück nach Niedersachsen in die Burgdorfer 
Aue-Niederung bei Lehrte für einen dreitä-
gigen Aufenthalt (Abbildung 4, beige Punkte) 
und schließlich in die bekannten Gefilde der 
niedersächsischen Hochmoore (Abbildung 5). 
„Herwig(a) II“ flog am 18.04.2026 zum Stein-
huder Meer und erkundete die umliegenden 
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Moore und die Meerbruchswiesen und kehrte 
nach einer Übernachtung im Buchholzmoor 
(gelbe Punkte Abbildung 5) am 19.04.2026 
wieder in die Diepholzer Moorniederung zu-
rück. Sie nutzte das Uchter Moor für die erste 
Übernachtung und wanderte schließlich ins 
Mittlere Wietingsmoor und Neustädter Moor, 
wo sie bis Ende Mai blieb. Im Neustädter 
Moor wurden vor allem die zentralen Hoch-
moorheiden und westlich angrenzenden 
landwirtschaftlichen Flächen genutzt, im Mitt-
leren Wietingsmoor die großräumigen süd-

lichen Wiedervernässungen mit den angren-
zenden Acker- und Grünlandbereichen (lila 
Punkte, Abbildung 5).

Ein weiterer Ortswechsel brachte „Herwig(a) 
II“ und ihrem Junggesellentrupp in die Hoch-
moore der Hannoverschen Moorgeest, in der 
sie sich seitdem aufhält (Stand Juli 2026). 
Zunächst erfolgte am 26.05.2026 ein erster  
Zwischenstopp im Otternhagener Moor. Hier 
hielt sie sich aber nur wenige Tage auf und 
wechselte anschließend ins Bissendorfer 

Abb. 4:  Der Weg zurück nach Niedersachsen von „Herwig(a) II“ im Frühjahr 2026 (weiß = Flugrouten, 

hellgrün = Region Parchim, hellblau = Elbtalaue Wittenberge & gelb = Burgdorfer Aue Niederung bei 

Lehrte).

Abb. 3: Der Heimzugweg von „Herwig(a) II“ im Frühjahr 2026 (lila = Region bei Metz, hellblau = Zugweg 
mit Diepholzer Moorniederung und blau = Peenetal bei Teterow).
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Moor (orange Punkte, Abbildung 5). Auch 
hier nutzt sie vor allem den zentralen offenen 
Moorkern, aber auch die direkt nordöstlich 
angrenzenden Grünland- und Ackerbereiche 
sind wichtige Nahrungsflächen. Ein weiteres 
Nahrungsgebiet sind die weiter nördlich, bei 
Negenborn Hühnerberg, gelegenen landwirt-
schaftlich genutzten Bereiche.

Sicher kann der Aufenthalt von „Herwig(a) II“ 
und ihrer Gefährten im Bissendorfer Moor 
auch als ein Erfolg der Wiedervernässungs- 
und Schutzmaßnahmen in der Hannover-
schen Moorgeest gewertet werden und, viel-
leicht gefällt es ihr dort ja so gut, dass sie sich 
diese Gegend als späteres Brutgebiet aus-
wählen wird. Wir sind gespannt, wie ihr 
zukünftiger Weg verläuft und werden weiter 
berichten.

Die umfangreichen Senderdaten (bisher 
27.384 Lokalisationen) zeigen einen span-
nenden und tiefen Blick in ein Kranichleben. 
Dieser wäre aus der alleinigen Farbberingung 

und darauf basierenden Beobachtungen (bis-
her 25 Lokalisationen) so nicht möglich ge-
wesen. Nach den reinen Farbringdaten hät-
ten wir nur darüber Kenntnis, dass 
„Herwig(a) II“ nach Frankreich (eine Ab-
lesung) gezogen und sich ansonsten in der 
Diepholzer Moorniederung aufgehalten hat. 
Der bisherige Lebenslauf von „Herwig(a) II“ 
veranschaulicht, wie bedeutend die wieder 
als Feuchtgebiete entwickelten Schutzge-
biete sind und unterstreicht deren Wichtig-
keit nicht nur für Brutkraniche, sondern auch 
für den Nichtbrüteranteil der Population und 
viele weitere Arten der Moore und Feuchtge-
biete.

Für weitere Fragen zum Projekt können Sie 
gerne mit uns Kontakt aufnehmen: Thorsten 
Obracay, E-Mail: thorsten.obracay@posteo.
de oder Mobil 0178 5543086.

Thorsten Obracay, Marco Kirchhoff & Kerrin Obracay
Literatur
Obracay, T., Kirchhoff, M. & K. Obracay (2025) NOV-Mitteilun-
gen 54, 2-5.

Abb. 5:  Aufenthaltstorte von „Herwig(a) II“ im Frühjahr bis zum 30.06.2026 (weiß = Flugrouten, 
gelb = Region Steinhuder Meer, lila = Diepholzer Moorniederung, orange = Hannoversche Moorgeest)

mailto:thorsten.obracay@posteo.de
mailto:thorsten.obracay@posteo.de
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REGENBRACHVOGELERFASSUNG 2026
ERSTE ERGEBNISSE

Regenbrachvögel gehören zu den spätziehen-
den Watvogelarten. Erst ab Mitte April setzt 
der Frühjahrszug in Norddeutschland richtig 
ein, bereits ab Mitte Mai sind die allermeisten 
Vögel weitergezogen. Zählungen in den 
letzten 15 Jahren im Landkreis Leer deuteten 
darauf hin, dass das Rastvorkommen deutlich 
größer sein müsste als es die bisherigen 
Annahmen auswiesen. Da die Art vor allem 
die binnendeichs liegenden Gebiete zur 
Nahrungssuche und Rast nutzt, besteht hier 
die große Gefahr, dass viele dieser Plätze im 
Zuge der aktuellen Landschaftsveränder-
ungen unter die Räder kommen könnten. 
Daher ist es wichtig, die Kenntnisse diesbzgl. 
auszubauen. Aus diesem Grund hatten wir im 
Frühjahr 2026 erstmals zu einer landesweiten 
Erfassung der rastenden Regenbrachvögel in 

Niedersachsen und Bremen aufgerufen. Diese 
Zählung wurde in vielen Landesbereichen 
auch durchgeführt (Abb. 1). Sicherlich darf die 
Erfassungskulisse in den kommenden Jahren 
noch wachsen, aber für einen ersten Durch-
lauf gibt es schon erfreulich viele Meldungen. 

Im Folgenden werden die Meldungen berück-
sichtigt, die über ornitho.de bzw. die Natura-
list-App eingegangen sind (Stand 10.6.2026). 
Zwischen dem 29.4. und dem 04.5. wurden 
in Summe 2.170 Regenbrachvögel in Nieder-
sachsen erfasst. Die meisten Regenbrachvögel 
wurden dabei im Landkreis Leer erfasst (771), 
gefolgt vom Landkreis Aurich (366) und Cux-
haven (247, vgl. Tab. 1). Die Verteilung der 
Größenklassen zeigt schon die spezielle Her-
ausforderung bei der Erfassung des Regen-

Abb. 1: Räumliche Verteilung rastender Regenbrachvögel. (29.4.-4.5.2026, Nds. Synchronerfassung, 
vorläufige Ergebnisse, Stand 10.06.2026)
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brachvogels auf: Trupps zwischen 1-5 Individuen 
wurden 150mal gemeldet, von 6-10 Ind. 39mal, 11-
20 Ind. 43mal. Zwischen 21 und 50 Individuen 
waren es dann nur noch 15 Meldungen und große 
Trupps von 51-100 nur noch 6 Beobachtungen. 
Gruppen von mehr als 100 Vögeln wurden nur ein-
mal beobachtet. Insgesamt beteiligten sich mindes-
tens 140 Vogelfreunde an der Erfassung. 

Dieses sind derzeit noch vorläufige Aussagen. Es be-
steht noch die Möglichkeit, nachlaufende Daten zu 
berücksichtigen, ebenso müssen alle Beobachtungen 
nochmal darauf geprüft werden, ob es nicht in ein-
zelnen Gebieten doch zu doppelten Beobachtungen 
kam. Die Ergebnisse werden dann in den Vogel-
kundlichen Berichten nachzulesen sein. Darin sollen 
dann auch die Beobachtungen des Frühjahrszuges 
vor und nach dem Synchrontermin aufgenommen 
werden.

Vielen Dank für die Mühen und wir freuen uns schon 
jetzt auf eine rege Beteiligung in 2027! 

Helmut Kruckenberg, Torsten Penkert & Felix 
Närmann

Tab. 1: Summe der Regenbrachvögel 
nach Landkreisen

Leer (LER) 771

Aurich (AUR) 366

Cuxhaven (CUX) 247

Friesland (FRI) 183

Wesermarsch (BRA) 174

Wilhelmshaven, Stadt (WHV) 124

Vechta (VEC) 70

Wittmund (WTM) 66

Emden, Stadt (EMD) 61

Stade (STD) 46

Emsland (EL) 27

Ammerland (WST) 8

Göttingen (GÖ) 5

Hannover, Region (H) 5

Diepholz (DH) 4

Oldenburg, Stadt (OL*) 4

Lüchow-Dannenberg (DAN) 3

Grafschaft Bentheim (NOH) 2

Northeim (NOM) 2

Nienburg, Weser (Ni) 1

Rottenburg, Wümme (ROW) 1

Cloppenburg (CLP) 0

Verden (VER) 0

Abb. 2: Regenbrachvögel in der Fehntjer-Tief-Niederung. 17.04.2019. Foto: H. Kruckenberg
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BIRDBLITZ & BIRDRACE ALS KOMBI

Das erste Wochenende im Mai ist im Kalender 
vieler Ornis „geblockt“, denn dann findet 
bundesweit das DDA-Birdrace statt. Gleich-
zeitig läuft die Hochphase der Brutzeit und die 
Erfassungen für ADEBAR 2 und den nächsten 
deutschen und niedersächsischen Brutvogel-
atlas – eine Teilnahme an beiden Aktionen ein 

unlösbares Dilemma? Wir finden nicht, und so 
entscheiden wir uns kurzerhand dazu, beides 
zu verbinden: morgens Linientransekte für 
ADEBAR, dann ab dem späten Vormittag 
gemeinsames Beobachten für das Arten- und 
Spendenrennen. 

Das Ganze steigt am 02.05.2026 im südlichen 
Landkreis Rotenburg/Wümme, hier haben die 
beiden Kreis-Koordinatoren Moritz Otten und 
Robin Maares ein TK/4 ausgesucht, in dem es 
bislang noch keine einzige ADEBAR-Liste und 
nur wenige Ornitho-Zufallsbeobachtungen 
gibt: 2721_4 Zeven. Perfekt geeignet, um an 
diesem milden Morgen auszuschwärmen und 
zu schauen (und zu hören), welche Brutvögel 
wir zusammen erfasst bekommen. Wir, das 
sind insgesamt acht Vogelbegeisterte – neben 
den beiden Koordinatoren eine bunte Ab-
ordnung regionaler Ornis und „Leiharbeiter“ 
aus Bremen und Münster. Um 4 Uhr morgens 
brechen wir auf und starten mit einer gemein-
samen Rebhuhn-Beobachtung in den Tag. 
Der Shuttleservice von Robin liefert uns an-
schließend nacheinander an unseren Start-
punkten ab – das Ganze ist so konzipiert, dass 
jeder von uns zwei bis drei vollständige 

Abb. 1: Kartierte Linientransekte während der 
BirdBlitz-Birdrace-Kombi im Landkreis Rotenburg.

Abb. 2: Das Ergebnis kann sich sehen lassen – 99 Arten auf 18 vollständigen Listen (4 Listen in benach-
barten TK/4 ragen hier mit rein).
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Routen kartieren kann und dadurch ein Groß-
teil des TK/4 und aller darin vorkommenden 
Lebensräume abgedeckt wird (Abb. 1). 

Meine drei Transekte liegen im nördlichen Teil 
bei Wehldorf und decken Wald, Offenland 
und Siedlung ab. Bei den vollständigen Listen 
kartieren die meisten von uns das gesamte 
Artenspektrum, d.h. nicht nur die in Natura-
List mit einem gelben Punkt gekennzeich-
neten ADEBAR-Arten, sondern auch die 
häufigen Arten. Diese werden letztendlich 
zwar modelliert, aber um das Ergebnis zu ver-
bessern sind Informationen auch zum Vor-
kommen häufiger Arten in TK/4 mit an-
sonsten schlechter Datenlage willkommen. 
Nach typischen Waldarten wie Schwarz-
specht, Kleiber und Sommergoldhähnchen 
komme ich ins Offenland, wo erfreulich viele 
Goldammern singen, und auch mehrere Kern-
beißer, Gartengrasmücken und eine singende 
Misteldrossel erweitern die Liste der Brut-
vögel. In der Feldflur folgt dann etwas Er-
nüchterung – auch hier singen nur noch 
wenige Feldlerchen, während Schafstelze und 
Baumpieper noch gut vertreten sind. Die 
Startpunkte der drei mit vollständigen Listen 
bearbeiten Linientransekte liegen etwa eine 

Viertelstunde zu Fuß voneinander entfernt. 
Weitere Highlights sind dann noch ein spon-
tan trommelnder Kleinspecht und eine Feld-

Nach „harter“ Kartierarbeit haben wir uns ein bisschen entspanntes Birding im Stellingsmoor verdient. 

Abb. 3: Erfasste Sänger des Gartenrotschwanzes 
im TK/4 2721_4.

Foto: R. Maares
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sperlingbrut, den Abschluss machen singende 
Heidelerchen. Nachdem alle wieder einge-
sammelt sind, geht es für den Austausch in 
ein naheliegendes, wiedervernässtes Hoch-
moor, in dem wir neben Fischadler auch sin-
gende Pirole und diverse Limikolen beobach-
ten können. Es ist super spannend zu hören, 
welche Arten die anderen unseres Teams 
beobachtet haben und was am Ende bei 
dieser BirdBlitz-Birdrace-Kombi herausgekom-
men ist, nämlich 18 vollständige Listen mit 
insgesamt 99 Arten im TK/4 2721_4, darunter 
Durchzügler wie Ringdrossel und Birkenzeisig 
sowie Brutvögel wie Rotmilan, Mittelspecht, 
Waldbaumläufer und Weidenmeise (Abb. 2). 
Beim Gartenrotschwanz zeigt sich auch hier 
der positive Trend (Abb. 3). Zusätzlich wurden 
noch drei weitere vollständige Listen im 
benachbarten TK/4 angelegt. 

Den Rest des Tages birden wir auch außerhalb 
des TK/4 im Landkreis und besuchen noch 
herausragende Gebiete wie das Tister Bauern-
moor und das Huvenhoopsmoor. Hier er-
weitern Zwergmöwe, weitere Limikolen und 
Baumfalken unsere Tagesliste, der Ausklang 
im Huvenhoopsmoor ist dann besonders 
schön, denn ein laut rufendes Tüpfelsumpf-
huhn erfreut uns, während wir am Abend-
himmel Jupiter und Saturn durchs Spektiv 
bestaunen – fast schon kitschig, aber alles in 
allem ein toller Tag mit vielen Freunden, super 
Beobachtungen und einem richtig guten 
Ergebnis für ein wichtiges Projekt!

BIRDBLITZ – GEMEINSAM FÜR ADEBAR

Als offizielles Tool für die ADEBAR-Kar-
tierungen bietet der BirdBlitz die Möglichkeit, 
in bislang unbearbeiteten TK/4 gemeinsam 
innerhalb eines Tages eine solide Datenbasis 
zu schaffen. Dadurch kann der Fortschritt der 
Atlaskartierungen, insbesondere in Gebieten 
mit schlechter Abdeckung, deutlich be-
schleunigt werden. Außerdem bietet die 
Aktion eine gute Gelegenheit, sich zu 
vernetzen und andere aktive Kartierende 
persönlich kennenzulernen, Erfahrungen aus-
zutauschen und eine Gemeinschaft aufzu-
bauen. Auch wenn die Erfassungen nur an 
einem Tag – im besten Fall zur Hauptbrutzeit 
der meisten Arten – stattfinden, zeigen die 
bisherigen Erfahrungen auch aus Nieder-
sachsen (Rotenburg, Uelzen), dass mit 
mehreren Kartierenden innerhalb eines Tages 
der Großteil des lokalen Brutvogelinventars 
erfasst werden kann. Für nachtaktive 
Brutvögel und Greifvögel ist darüber hinaus 
noch die Erstellung von unvollständigen 
Listen wichtig und wünschenswert. Insbeson-
dere in abgelegenen Regionen wie Ost-
friesland und Cuxhaven sind für 2027 bereits 
weitere Aktionen in Vorbereitung.

Hier gibt es Tipps zur Durchführung: 
https://austausch.dda-web.de/s/
3p79nsADADjYMtd?dir=/
&editing=false&openfile=true

Till Jonas Linke & Robin Maares

Foto: R. Maares

Gemeinsamer Ausklang im Huvenhoopsmoor mit Dunkelwasserläufer, Sumpfohreule und Tüpfelsumpfhuhn. 

https://austausch.dda-web.de/s/3p79nsADADjYMtd?dir=/&editing=false&openfile=true
https://austausch.dda-web.de/s/3p79nsADADjYMtd?dir=/&editing=false&openfile=true
https://austausch.dda-web.de/s/3p79nsADADjYMtd?dir=/&editing=false&openfile=true
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RÜCKBLICK AUF DIE 51. JAHRESTAGUNG
DER NOV 2025 IN OSNABRÜCK

Die Jahrestagung der Niedersächsischen Orni-
thologischen Vereinigung (NOV) fand mit 
Unterstützung des Naturwissenschaftlichen 
Vereins Osnabrück und dem Museum am 
Schölerberg am 6. und 7. September in Osna-
brück statt. Neben dem Fachaustausch stan-
den acht Vorträge auf dem Programm. So 
referierten unter anderem Prof. Dr. Thomas 
Fartmann von der Universität Osnabrück über 
„Schlüsselfaktoren für die Erhaltung der 
heimischen Brutvogelfauna“, Dr. Ralf Joest, 
ABU Soest, zum Thema „Feldvogelschutz“, 
Lukas Igelbrink über die „Mikrohabitatnutz-

ung und Nahrungsökologie von Wiedehopfen 
in der Region Hannover“ und Robin Maares 
über den Wachtelkönig in einem Bremer 
Schutzgebiet. Maren Hartmann, stellte die 
Ergebnisse der landesweiten Wiedehopf-
kartierung aus dem Jahr 2024 vor.

Weitere Themen waren die ersten Erfahr-
ungen aus der 2025 gestarteten ADEBAR-
Kartierung (Jonas Linke, NOV) und die 
Nutzung ehrenamtlich erhobener Vogeldaten 
(Dr. Markus Nipkow, Leiter der Vogelschutz-
warte in Niedersachsen).

Vor dem Eingangsbereich des 
Museums am Schölerberg lässt es sich 
trefflich diskutieren.Fotos: F.-U. Schmidt 
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Den Tag rundeten ein Abendvortrag von 
Christine Kowallik mit einem Vortrag mit dem 
Titel „Zwerggänse - von den Brutgebieten in 
Schweden zu den Überwinterungsgebieten 
zwischen Lippe, Ems und Rheindelta“ und ein 
anspruchsvolles Vogelquiz mit zwei Schwierig-
keitskategorien, bei dem es sechs Preisge-
winner gab, ab.

Unter der sachkundigen Leitung von Hendrick 
Hemmes von der Biologischen Station Hasetal 
e. V. führte die Gemeinschaftsexkursion am 
Sonntag an den Alfsee bei Bramsche wo die 
Exkursionsteilnehmer neben einem Wespen-
bussard, Dunklen Wasserläufern, Grünschen-
keln, Weißwangengänsen auch einen Kuh-
reiher beobachten konnten. 

Frank-Ulrich Schmidt

Blick in den Vortragssaal.

Die stolzen Gewinner vom Vogelquiz.

Exkursion an den Alfsee.

Das Highlight des Ausflugs!

Foto: L. Haak

Foto: L. Haak

Foto: U. Rinas 

Foto: U. Rinas 
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Am Freitagnachmittag gab es wieder ein kleines 
Vorprogramm vor der eigentlichen Tagung. Es ging 
durch die naturkundlichen Sammlungen des 
Museums am Schölerberg mit  einer exklusiven 
Führung durch den Museumsdirektor Norbert 
Niedernostheide.

Das Museum bietet nicht nur einen spannenden 
Blick in die Welt der Osnabrücker Region vor 380 
Millionen Jahren zur Zeit des Karbons, sondern 
widmet sich auch Themen wie der Astronomie, Ent-
wicklung und Umweltschutz im städtischen Raum 
und vielem mehr. Dazu gibt es auch zahlreiche 
interaktive Ausstellungsobjekte für überraschende 
„Aha“-Erlebnisse.

Ursula Rinas

BESUCH DES MUSEUMS AM SCHÖLERBERG IN OSNABRÜCK

Verschönerung der Aus-
stellung zu Kulturfolgern 
im urbanen Raum…..;-)

Ein Schmuckstück des Museums: das 
riesige versteinerte Wurzelorgan eines 
Siegelbaums aus dem Karbon. 

Fotos: U. Rinas 
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 Programm Samstag, 12.09.2026

10:00 Uhr Begrüßungen (NOV, Dr. Torsten Richter, Universität Hildesheim)     

1. Vortragsblock Moderation: Jonas Linke

10:30 Uhr

Wald im Wandel: großräumige Auswirkungen von 
Borkenkäferausbrüchen und Windwurf auf Vogelgemein-
schaften (Prof. Dr. Johannes Kamp, Universität Göttingen, Department of 
Conservation Biology)

11:30 Uhr
Telemetrie bei Vögeln: was geht und wo geht’s hin? (Dr. Wolfgang 
Fiedler, Max Planck Institute für Verhaltensbiologie, Abteilung für 
Tierwanderungen, Radolfzell)

12:00 -13:30 Uhr Mittagspause
Teilnahme am Mittagessen in der Mensa nur nach Anmeldung möglich

2. Vortragsblock Moderation: Jonas Wobker

13:30 Uhr Habitatbindung von Vogelarten in einer Torfabbau-
Folgelandschaft (Lucy Korchach, Hochschule Osnabrück)

14:00 Uhr
Erfassung von Kleinsäugern mittels Analyse von Gewöllen von 
Schleiereule und Waldohreule: Effizienz und Potenzial für ein 
systematisches Artenmonitoring (Farina Schelle, Universität Hildesheim)

14:30 Uhr
Zwischen Naturschutz und Intensivlandwirtschaft: Habitat-
nutzung und Brutversorgung der Feldlerche in der Diepholzer 
Moorniederung (Ronja Müller, Universität Oldenburg)

15:00 -15:45 Uhr
Kaffeepause 
Vorstellung ornithologisch aktiver Gruppen in Niedersachsen (Foyer): OVH und 
Paul-Feindt-Stiftung Hildesheim, NLWKN, NOV (ADEBAR II), DDA, Feminist 
Birding (Flinta), Bücherstand Aula-Verlag, Bücher- und Zeitschriftentauschbörse

3. Vortragsblock Moderation: Ursula Rinas

15:45 Uhr Einfluss von Bränden auf die Brutvogelgemeinschaften der 
Sandheiden (Jonas Brüggeshemke, Universität Osnabrück)

16:15 Uhr
Der „Atlas Deutscher Brutvogelarten“ in Niedersachsen: Bericht 
zur zweiten Kartiersaison 2026 (Thorsten Krüger, Staatliche  Vogel-
schutzwarte im NLWKN)

Niedersächsische Ornithologische Vereinigung (NOV)
52. Jahrestagung am 12./13.09.2026 in Hildesheim

IN ZUSAMMENARBEIT MIT DER UNIVERSITÄT HILDESHEIM

Alle Mitglieder der NOV und auch Gäste sind herzlich
 zu unserer diesjährigen Jahrestagung in Hildesheim eingeladen

Veranstaltungsort:
Universität Hildesheim, Tilsiter Str. (Parkplatz) bzw. Marienburger Str. (Bushaltestelle), 31141 Hildesheim
Hörsaal 1 im Gebäude H.



   2026 August - 56 | 15 

NOV-Jahrestagung 2026

17:00 - 18:30 Uhr Ordentliche Mitgliederversammlung (Hörsaal)  

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Protokoll der Mitgliederversammlung 2025
3. Bericht des Vorstandes
4. Kassenbericht 2025
5. Kassenprüfungsbericht 2025
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Bestätigung der Beisitzer
8. Festlegung des Jahresbeitrages
9. Bericht aus der Staatl. Vogelschutzwarte im NLWKN, ADEBAR II
10. Verschiedenes  

18:30 - 19:15 Uhr Abendessen
Foyer der Universität (Teilnahme nur nach Anmeldung möglich)

Abendprogramm Moderation: Lennart Haak und Jonas Linke

19:30 Uhr Mystery Birds - Vogelquiz
in zwei Kategorien: leicht und schwer, je nach Selbsteinschätzung   

20:00 Uhr Abendvortrag: Tschad – durch das Tibesti-Gebirge zu den 
Ounianga-Seen (Jens und Heidi Hering, Sachsen)

21:15 Uhr Auflösung Quiz mit tollen Buchpreisen

 Programm Sonntag, 13.09.2026

Exkursion zu den Ackersteppen bei Clauen und zu den Derneburger Teichen 

09:00 - ca. 15:00 Uhr: Leitung Benedikt Scharfenberg mit Unterstützung von Ross Duthie, 
Ornithologischer Verein zu Hildesheim OVH.

Abfahrt: 
Parkplatz Universität Hildesheim um 09:00 Uhr. Fahrt mit Reisebus, Selbstverpflegung. Auf dem Rückweg 
stoppt der Bus gegen 14:30 an der Universität und etwa 15 Minuten später am Hauptbahnhof 
Hildesheim.

Auf der Jahrestagung der NOV und der Exkursion am Sonntag werden zur Dokumentation auch 
Foto- und Filmaufnahmen angefertigt. Mit Ihrer Teilnahme an der Veranstaltung erklären Sie Ihr 
Einverständnis mit einer eventuellen Veröffentlichung dieser Aufnahmen.

Tausendjähriger Rosenstock in Hildesheim
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WEITERE INFOS ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG, TAGUNG
UND EXKURSION
Für die Teilnahme an der Mitgliederver-
sammlung ist eine Anmeldung bis zum 20. 
August 2026 erforderlich. Die Teilnahme an 
der Tagung ist auch für Gäste offen; der 
Beitrag für die Tagung inkl. Getränke (Kaffee 
und Mineralwasser) beträgt 10 EUR, Tagung 
und Mittagessen zusammen 25 EUR und 
Tagung sowie Mittag- und Abendessen zu-
sammen 35 EUR. Den entsprechenden Betrag  
bitte bei der Registrierung ab 9:00 Uhr vor Ort 
mit möglichst abgezähltem Bargeld be-
gleichen.

Anmeldung zur Tagung bis zum 20. 
August 2026 über die NOV-Website https://
www.ornithologie-niedersachsen.de/ oder 
formlos per E-Mail an Jonas Wobker (Jonas.
Wobker@ornithologie-niedersachsen.de). 
Für unsere Planung bzw. Reservierungen bitte 
verbindlich angeben, ob Mittagessen, 
Abendessen und die Teilnahme am 
Sonntag an der Exkursion  erwünscht 
sind. Beim Essen bitte auch angeben, ob 
fleischhaltige Kost erwünscht ist. Ohne 
Angabe gibt es veganes Essen! Für das 
Mittagessen stehen veganes Chilli sin Carne 
oder Schweineschnitzel mit Champignonsoße 

zur Auswahl. Zu beiden Gerichten gibt es 
jeweils eine Beilage, Dessert und ein Getränk. 
Zum Abendessen gibt es Schnittchen (vegan, 
vegetarisch und mit Wurst). 

Die Teilnehmer der Exkursion am Sonntag 
zu den Ackersteppen bei Clauen und an die 
Derneburger Teiche bitten wir um Nutzung 
des Busangebotes. Macht mehr Spaß und 
erleichtert die Organisation bei zwei Zielen. 

Bei Clauen haben wir die Chance auf Greif-
vögel, die sich auf den abgeernteten Feldern 
mit Nagern versorgen. Mit Glück finden sich 
hier Rotfußfalken und Steppenweihe ein. Und 
mit noch mehr Glück sind hier auch noch 
rastende Mornells anzutreffen.

Die Derneburger Teiche wiederum sind be-
kannt für eines der wenigen Brutvorkommen 
des Mittelsägers im niedersächsischen Bin-
nenland. Weitere Infos zur Avifauna der 
Derneburger Teiche: https://www.ovh-online.
d e / w p - c o n t e n t / u p l o a d s / 2 0 2 2 / 0 8 /
Derneburger-Teiche-Avifauna-2011-2019F.
pdf.

Bed-and-Birder: Zur Vermittlung privater 
Unterbringung bei Hildesheimer Ornitholog:
innen bitte eine Mail mit kurzen Angaben 
zu(r) Person(en) und Anzahl der benötigten 
Schlafplätze an Benedikt Scharfenberg 
(Benedikt.Scharfenberg@ovh-online.de) 
schicken, der dann versucht weiterzuver-
mitteln.

Tauschbörse ornithologische Bücher und 
Zeitschriften: Der eine will vielleicht seine 
Bibliothek verschlanken, die anderen möch-
ten sie vielleicht erweitern; auf dieser Tagung 
gibt’s die Möglichkeit an einem Stand in den 
Pausen Bücher und Zeitschriften zu tauschen 
bzw. zu verschenken. Aber bitte keine Wa-
genladungen mitbringen.

Anfahrt zur Tagung (roter Kreis, Universi-
tät Hildesheim, Gebäude H) mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln: z.B. direkt vom 
Hauptbahnhof mit den Buslinien 1 und 4 
bis zur Haltestelle Universität Hildesheim 
(roter Pfeil, ca. 20 min Fahrt einschließlich 
Fußweg, alle 10-15 min, abends alle 30 
min).
Parkmöglichkeiten gibt es auf dem Park-
platz der Universität (blaues P). Dort ist 
auch der Treffpunkt für die Abfahrt mit 
dem Bus zur Exkursion.           © OpenStreetMap

https://www.ornithologie-niedersachsen.de/
https://www.ornithologie-niedersachsen.de/
mailto:jonas.wobker@ornithologie-niedersachsen.de
mailto:jonas.wobker@ornithologie-niedersachsen.de
https://www.ovh-online.de/wp-content/uploads/2022/08/Derneburger-Teiche-Avifauna-2011-2019F.pdf
https://www.ovh-online.de/wp-content/uploads/2022/08/Derneburger-Teiche-Avifauna-2011-2019F.pdf
https://www.ovh-online.de/wp-content/uploads/2022/08/Derneburger-Teiche-Avifauna-2011-2019F.pdf
https://www.ovh-online.de/wp-content/uploads/2022/08/Derneburger-Teiche-Avifauna-2011-2019F.pdf
mailto:Benedikt.Scharfenberg@ovh-online.de
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                       Niedersächsische Ornithologische
                       Vereinigung e.V.

Protokoll der Ordentlichen Mitgliederversammlung, am 06.09.2025 (17:00-18:30 Uhr)

Museum am Schölerberg, Klaus-Strick Weg 10, 49082 Osnabrück

An der Mitgliederversammlung nehmen 71 Mitglieder und ein Gast teil.

1) Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

Thomas Brandt, der Vorsitzende der NOV, er-
öffnet die Mitgliederversammlung und stellt 
die Beschlussfähigkeit fest.

2) Protokoll der Mitgliederversammlung 
2024 (NOV-Mitt. 54 - August 2025)

Das Protokoll der letzten Mitgliederversamm-
lung 2024 in Braunschweig wird ohne Gegen-
stimmen angenommen.

3) Bericht des Vorstandes

Thomas Brandt berichtet über den aktuellen 
Status in der NOV und über zukünftige Aktivi-
täten.

Personell setzt sich die NOV derzeit wie folgt 
zusammen: 

• Vorstand: Thomas Brandt (Vorsitzender), Till 
Jonas Linke (2. Vorsitzender), Jonas Wobker 
(Schatzmeister), Ursula Rinas (Schriftführer-
in)

• Beisitzer/innen: Lennart Haak (Ansprech-
partner für Social Media), Maren Hartmann 
(Ansprechpartnerin für junge Ornithologen/
innen), Oliver Nüssen (neu, Avifaun. Kom-
mission Nieders. und Bremen [AKNB]), 
Jürgen Ludwig (Ornitho.de), Dr. Markus 
Nipkow (Vogelschutzwarte im NLWKN), 
Frank-Ulrich Schmidt (Bibliothek, Archiv, 
Vogelwelt in Niedersachsen), Peter Südbeck 
(Nationalpark), Lars Wellmann (Schriftführer 
Vogelkdl. Ber. Niedersachs. [VBN])

• VBN: Lars Wellmann (Schriftleitung), Jann 
Wübbenhorst (Schriftleitung), Axel Degen, 
Maria Huber, Jürgen Ludwig, Stefan Pfützke, 
Gundolf Reichert

• AKNB (neue Aufstellung): Dr. Oliver Nüssen 
(Koordinator, Bremen/Cuxhaven), Ralf 
Aumüller (Osterholz-Scharmbeck), Béla 
Bartsch (Göttingen), Dr. Volker Dierschke 
(Winsen, Luhe), Martin Fichtler (Rosdorf), 
Detlef Gruber (Uetze), Simon Kiesé 
(Wittmund/Berlin), Dr. Gerd Rotzoll (Laatzen)

• Mitgliederentwicklung:
o Aktuell 987 Mitglieder (inkl. 69 Institu-

tionen/Tauschpartner)
o >300 neue Mitglieder in den letzten acht 

Jahren aber auch >100 Abgänge
o Für die Neumitglieder gibt es den Band 

50 der VBN, Die Geschichte der Orni-
thologie in Niedersachsen und Bremen, 
(Seitz) oder zwei ältere Hefte der VBN 
sowie das „Falke-Themenheft“ 9/2022 
über die Vogelwelt Niedersachsens.

• NOV-Bibliothek in Göttingen (Frank-Ulrich 
Schmidt)
o Präsenz-Bibliothek: „Ornithologische 

Spezialsammlung NOV“ betrieben 
durch die NOV und die Niedersäch-
sische Staats- und Universitätsbiblio-
thek Göttingen (SUB) 

o Eingestellt sind derzeit 2.227 Mono-
grafien (21 neu seit 01.09.2024) und 
178 Zeitschriften (davon 41 im Tausch 
mit den VBN). 

• NOV-Archiv im Landesmuseum Hannover, 
Standort Linden (Frank-Ulrich Schmidt)
o Beinhaltet Unterlagen der NOV 

(Korrespondenz, Unterlagen zur Avi-
fauna) und kann nach Terminverein-
barung mit der Kuratorin Christiane 
Schilling eingesehen werden.

• Zeitschriften/Informationen von der NOV
o NOV-Mitteilungen-Vogelwelt in Nieder-

sachsen (Ursula Rinas). Im August 2025 
wurden erstmals die NOV-Mitteilungen 
und das Faltblatt „Vogelwelt in Nieder-



18 | 56 - August 2026

Protokoll der Mitgliederversammlung 2025

sachsen“ in einem neuen zusammen 
geführten Format als Druckausgabe vor 
der NOV-Jahrestagung und der Mit-
gliederversammlung an alle NOV-Mit-
glieder versandt. Diese Sommeraus-
gabe der Mitgliederinformation in Form 
einer Zeitschrift/Broschüre soll auch zu-
künftig als Druckversion sowie digital 
per E-Mail und Website zur Verfügung 
gestellt werden. Informationen an die 
Vereinsmitglieder im Frühjahr (z.B. 
Informationen zu Erfassungsprogram-
men) werden zukünftig ausschließlich 
digital zur Verfügung gestellt (E-Mail, 
Website). 

o Vogelkundliche Berichte aus Nieder-
sachsen (VBN; Lars Wellmann), der ca. 
500-seitige,  Herwig Zang gewidmete  
Jubiläums-Sonderband 50 ist im Januar 
2025 erschienen. In 22 Artikeln mit 55 
Autoren wird dort breitgefächert über 
die niedersächsische Vogelwelt von der 
Nordsee bis Göttingen und von Ost-
friesland bis ins Wendland berichtet. 
Das nächste reguläre Heft wird voraus-
sichtlich im Herbst 2025 erscheinen und 
das übernächste Heft im Frühjahr 2026.

o Internetseite und Auftritt der NOV in 
den sozialen Netzwerken (Instagram 
und Facebook). Die VBN mit einer 
Übersicht zu allen Jahrgängen und 
Heften sind  inzwischen auf der NOV-
Internetseite digital  verfügbar. Die   
Einzelartikel können als PDF mit Mög-
lichkeit zur Volltextsuche herunterge-
laden werden.  Ausgenommen sind die 
jeweils letzten zwei Jahrgänge, die 
zunächst nur als gedruckte Ausgabe 
vorliegen. Des weiteren stehen nun 
auch die elf Bände der Avifauna 
Niedersachsens (Die Vögel Nieder-
sachsens) dort als pdf zur Verfügung. 
Die Digitalisierung der VBN und der 
Avifauna erfolgte mit maßgeblicher 
Unterstützung von Robin Maares. Die 
NOV-Mitglieder werden auch über 
Instagram und Facebook mit Informa-
tionen versorgt, dort gibt es inzwischen 
mehr als 150 bzw. 665 sogenannte 
„Follower“. (Till Jonas Linke, Maren 
Hartmann und Lennart Haak)

• Finanzielle Förderung durch die NOV
o AKNB in der NOV
o Methodenhandbuch für MhB-Kartierer

o DDA (1,5 €/Mitglied/Jahr)
o Ornitho (indirekte Förderung über 

Datentransfereinnahmen)
o NOV-Förderpreis (nächstes Mal 2026)

• Langfristige Vorhaben (2026 ff)
o Mitgliederentwicklung: Ziel „1.000“ 

Mitglieder. Verstärkte Mitgliederwerb-
ung bei jungen Leuten (z.B. an Hoch-
schulen).

o Beteiligung an ADEBAR II. Artspezi-
fische Kartierungen werden weiterhin 
ausgesetzt.

4) Kassenbericht 2024

Der Kassenbericht 2024 wird von Jonas 
Wobker, dem Schatzmeister der NOV, vorge-
stellt. Die Einnahmen betrugen im Jahr 2024 
42.708 EUR, die Ausgaben 32.710 EUR. Die 
größten Ausgabepositionen betrafen den 
Sonderband 50 der VBN mit 10.700 EUR in 
2024 (ein Großteil der Kosten für den  
Sonderband wird jedoch erst in 2025 zum 
tragen kommen). Die meisten Einnahmen 
ergaben sich aus Mitgliedsbeiträgen, 23.566 
EUR und einem Zuschuss der Vogelschutz-
warte für den VBN-Sonderband (8.000 EUR). 
Fragen zum Kassenbericht werden nicht ge-
stellt.

5) Kassenprüfungsbericht 2024

Frank Hessing, als einer der beiden Kassen-
prüfer, berichtet über die Kassenprüfung 
2024. Zusammenfassend hält er fest, dass die 
Buchführung vollständig und nachvollziehbar 
belegt und die Ausgaben im Sinne der Satzung 
der NOV erfolgt sind. Fragen zum Kassen-
prüfungsbericht werden nicht gestellt.

6) Entlastung des Vorstandes

Frank Hessing beantragt die Entlastung des 
Vorstandes. Dieser wird mit 59 Ja-Stimmen, 0 
Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen entlastet.

7) Vorstandswahlen

Alle bisherigen Mitglieder des Vorstandes 
stellen sich erneut zu Wahl. Weitere Kandi-
daten stellen sich nicht zur Verfügung. Frank 
Hessing wird zum Wahlleiter bestellt. Die Wahl 
ergibt folgendes Ergebnis: 
1. Vorsitzender: Thomas Brandt (61 Ja-Stim-
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men, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung)
2. Vorsitzender: Till Jonas Linke (61 Ja-Stim-
men, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung)
Schatzmeister: Jonas Wobker (62 Ja-Stimmen, 
0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung)
Schriftführerin: Ursula Rinas (63 Ja-Stimmen, 0 
Nein-Stimmen, 1 Enthaltung)

Alle Kandidaten nehmen die Wahl an.

8) Wahl der Kassenprüfer

Von den beiden bisherigen Kassenprüfern 
(Benjamin Reiff und Frank Hessing) stellt sich 
Frank Hessing erneut zur Wahl. Als weitere 
Kandidatin stellt sich Lucy Korbach zur Ver-
fügung. Frank Hessing und Lucy Korbach 
werden beide jeweils mit 59 Ja-Stimmen, 0 
Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen als 
Kassenprüfer/-in  gewählt. Beide nehmen die 
Wahl an.

9) Bestätigung der Beisitzer

Oliver Nüssen hat die Koordination der AKNB 
übernommen (Nachfolge Henning Kunze) und 
wird wie vom Vorstand vorgeschlagen mit 62 
Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und einer 
Enthaltung als neues Mitglied im Beirat der 
NOV bestätigt.

10) Festlegung des Jahresbeitrages

Der Vorstand schlägt vor, den derzeitigen 
Jahresbeitrag von 40 Euro für ordentliche Mit-
glieder bzw. 15 Euro ermäßigt (Schüler, Aus-
zubildende, Studenten) zu belassen. Dieser 
Vorschlag wird mit 62 Ja-Stimmen, 0 Nein-
Stimmen und 0  Enthaltungen angenommen. 

11) Bericht aus der Staatl. Vogelschutz-
warte im NLWKN, Adebar II 

Dr. Markus Nipkow berichtet für die Vogel-
schutzwarte über die laufenden EU-Projekte 
im Bereich des Wiesenvogelschutzes.

12) Verschiedenes

Die nächste NOV-Jahrestagung wird am 
12./13. September 2026 stattfinden. Der Ort 
wird noch festgelegt.

Ende der Mitgliederversammlung 18:30 Uhr
Braunschweig, den 03.10.2025

Ursula Rinas (Schriftführerin)

Thomas Brandt (1. Vorsitzender)

Am Steinhuder Meer kann man 
ganz entspannt Blaukehlchen von 
legalen Wegen aus beobachten.
11.06.2024. Foto: U. Rinas
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Neues aus der Vogelschutzwarte & In eigener Sache - AKNB

NEUES AUS DER STAATL. VOGELSCHUTZWARTE

Neue Leitung der Staatlichen Vogel-
schutzwarte. 

Nach 14-jähriger Dienstzeit als Leiter der 
Staatlichen Vogelschutzwarte Niedersachsen 
ging Dr. Markus Nipkow Ende April dieses 
Jahres in den Ruhestand. Zum 01.05.2026 
wurde seinem langjährigen Stellvertreter 
Knut Sandkühler die Leitung der Staatlichen 
Vogelschutzwarte im Niedersächsischen 
Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- 
und Naturschutz (NLWKN) übertragen. Mit 
seiner umfassenden fachlichen Erfahrung und 
seiner langjährigen Tätigkeit innerhalb der 
Vogelschutzwarte übernimmt er Verantwor-
tung für die künftige Leitung und Weiterent-
wicklung der Institution. Ein wesentlicher 
Arbeitsschwerpunkt der Staatlichen Vogel-
schutzwarte wird auch künftig die langjährige 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der 
NOV sein. Denn die traditionell enge Koop-
eration und das Netzwerk zwischen haupt-
amtlich Tätigen und ehrenamtlich Enga-
gierten bleibt eine wichtige Grundlage für ein-

en erfolgreichen Vogel- und Naturschutz in 
Niedersachsen und ist dem neuen Leiter eine 
Herzensangelegenheit. 

Knut Sandkühler

AKTUELLES VON DER AVIFAUNISTISCHEN KOMMISSION

NIEDERSACHSEN UND BREMEN (AKNB)
Wie von einigen, aber vielleicht nicht von 
allen bemerkt, gab es in der letzten Zeit einige 
Änderungen in der AKNB - vor allem in perso-
neller Hinsicht: nach langen und aufopfer-
ungsvollen Jahren im Dienste der AKNB hat 
Henning Kunze zum einen sein Amt als Ko-
ordinator zur Verfügung gestellt und sich zum 
anderen insgesamt von der Kommissions-
arbeit zurückgezogen. Für das stetige Voran-
treiben der Kommissionsbelange und die un-
zähligen Stunden intensiver Arbeit für die Er-
stellung der AKNB-Berichte ist es in erster 
Linie noch einmal angebracht, Henning rück-
blickend einen riesengroßen Dank auszu-
sprechen.

Auf dem letzten gemeinsamen Kommissions-
treffen wurde der Staffelstab per Abstim-
mung an mich weitergegeben, was eine 
große Ehre und die Verpflichtung bedeutet, 
die bisher qualitativ hochwertige Arbeit der 
AKNB entsprechend fortzusetzen. Der perso-

nelle Umbau der Kommission geht allerdings 
deutlich weiter, wobei die aktuelle Konstel-
lation äußerst optimistisch stimmen kann, da 
sich die Kommission sowohl bewusst für eine 
Verjüngung entschieden als auch einige 'alte 
Hasen' an Bord behalten hat. Somit besteht 
die AKNB derzeit aus den folgenden Mit-
gliedern:

•  Dr. Oliver Nüssen (Koordinator) [Bremen/
Cuxhaven]

•  Ralf Aumüller [Osterholz-Scharmbeck]
•  Béla Bartsch [Göttingen]
•  Dr. Volker Dierschke [Winsen (Luhe)]
•  Martin Fichtler [Rosdorf]
•  Detlef Gruber [Uetze]
•  Simon Kiesé [Wittmund/Berlin]
•  Dr. Gerd Rotzoll [Laatzen]

IN EIGENER SACHE

An dieser Stelle möchten wir uns auch noch 
einmal ganz herzlich für die langjährige gute 
Zusammenarbeit mit Markus bedanken.

 Der NOV-Vorstand
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In eigener Sache - AKNB

Für alle diejenigen, die noch keine direkten 
Berührungspunkte mit der AKNB hatten, sei 
hier noch einmal kurz der inhaltliche Steck-
brief zusammengefasst: Die Kommission be-
wertet eingehende Meldungen seltener Vo-
gelarten, und zwar ausschließlich bezüglich 
der Nachvollziehbarkeit der vorliegenden Do-
kumentationen und damit auf die Eignung als 
zitierfähiger Nachweis der jeweiligen Art für 
wissenschaftliche Zwecke. Dies erlaubt zu-
sätzlich über die Jahre gesehen, belastbare 
Aussagen zum Auftretensmuster seltener und 
auch schwierig bestimmbarer Arten zu tref-
fen. Da alle Vorgänge in der Natur gewissen 
Schwankungen unterliegen, wird auch die 
Liste der Arten, von denen wir uns Meld-
ungen erwünschen, fortlaufend dynamisch 
angepasst. Die aktuelle Meldeliste inklusive 
Änderungsverlauf, der digitale Meldebogen 
und viele andere Aspekte rund um unsere 
Arbeit sind auf unserer Webseite zu finden:

www.aknb-web.de

Nach einigen langwierigen Softwarepro-
blemen freuen wir uns mitteilen zu können, 
dass das Online-Meldesystem seit kurzem 
wieder einwandfrei funktioniert, das heißt für 
alle Meldungen werden wieder Zusam-
menfassungen an die Melderinnen und 
Melder verschickt, die Kartenfunktion arbeitet 
wieder und alle übrigen Funktionen haben 
das große Software-Upgrade unbeschadet 
überstanden. Die zwischenzeitlich aufgetre-
tenen Schwierigkeiten beim Meldevorgang 
bitten wir nochmals zu entschuldigen.

Mit dem obigen Punkt möchte ich auch einen 
Aufruf verbinden: Wir würden uns sehr 
freuen, Meldungen von Beobachtungen 'mel-

depflichtiger' Arten zu erhalten, die noch 
nicht den Weg zu uns gefunden haben. Zum 
einen, da wie beschrieben das Meldesystem 
wieder reibungsfreier läuft, zum anderen weil 
das kommende Jahr 2027 bereits wieder das 
letzte Berichtsjahr für den nunmehr siebenten 
AKNB-Bericht sein wird. Dieser wird die Jahre 
2023 - 2027 umfassen, und die zeitnahe Zu-
sendung ausstehender Meldungen für diesen 
Zeitraum wird unsere Arbeit signifikant 
erleichtern. Eine weitere Anmerkung dazu: 
wir sind zwar dazu übergegangen, gut be-
legte Beobachtungen in 'Ornitho.de' proaktiv 
anzuerkennen, erkennbar am grünen Haken-
symbol, für die sichere namentliche Erwäh-
nung im AKNB-Bericht ist allerdings immer 
noch eine namentlich eingegangene Meldung 
erforderlich.

Schließlich sei noch einmal darauf hinge-
wiesen, dass die AKNB auch gerne bereit ist, 
sonstige kleine Anfragen jeglicher Art zu be-
antworten. Dies kann unter anderem Fragen 
zur Relevanz von Beobachtungen, zu Bestim-
mungsdetails oder zu phänologischen Aspek-
ten beinhalten sowie auch gelegentliche 
Datenabfragen durch wissenschaftliche Auto-
ren. In jedem Fall verstehen wir uns weiterhin 
als Dienstleister im Auftrag der Melderinnen 
und Melder und hoffen, das Gefühl zu 
vermitteln, dass die gemeldeten Daten als 
Grundlage unserer Arbeit gut bei uns 
aufgehoben sind.

In diesem Sinne wünschen wir weiterhin 
spannende Sichtungen und bedanken uns für 
die zurückliegende wie für die zukünftige Zu-
sammenarbeit.

Oliver Nüssen (AKNB)

TERMINE

04.-07.09.2026: International Wader 
Study Group Meeting in Santiago de 
Compostella

Die jährlich stattfindende international ausge-
richtete Konferenz mit neuesten Ergebnissen 
zur Limikolenforschung findet 2026 in 
Santiago de Compostella, Spanien statt. 
(h t tps : / /www.waders tudygroup.org /
conferences/).

16.-20.09.2026: DO-G Jahrestagung
in Mainz

Die 159. Jahresversammlung der Deutschen 
Ornithologischen Gesellschaft findet vom 16. 
bis 20. September 2026 an der Universität 
Mainz statt. Neben Fachvorträgen und 
thematischen Symposien umfasst die Tagung 
einen Gesellschaftsabend sowie mehrere 
ornithologische Exkursionen in ausgewählte 

http://www.aknb-web.de
https://www.waderstudygroup.org/conferences/
https://www.waderstudygroup.org/conferences/
http://www.aknb-web.de
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Termine

Schutzgebiete der Rhein-Main-Region. An-
meldeformulare  und Tagungsprogramm 
finden sich  unter: https://www.do-g.de/
veranstalten/jahresversammlungen.

15.-18.10.2026:  Internationales 
Symposium "Populationsökologie von 
Greifvogel- und Eulenarten“ in 
Halberstadt

Das Symposium wird gemeinsam vom Förder-
verein für Ökologie und Monitoring von Greif-
vogel- und Eulenarten e.V. mit der Deutschen 
Arbeitsgemeinschaft zum Schutz der Eulen 
e.V. (AG Eulen) durchgeführt. Nähere 
Informationen unter: https://www.
greifvogelmonitoring.de/.

10.-18.10.2026:  18. Zugvogeltage im 
Nationalpark Niedersächsisches 
Wattenmeer

Die Zugvogeltage im Nationalpark Nieder-
sächsisches Wattenmeer bieten mit über 350 
hochwertigen Veranstaltungen die einmalige 
Gelegenheit, den faszinierenden Vogelzug 
hautnah zu erleben und die enorme Be-
deutung des Wattenmeeres für den Vogelzug 
zu erfahren (https://www.zugvogeltage.de/).

mit: Der „Steinwälzer“ aus Kamerun, die 
„Heringsmöwe“ aus Marokko oder die 
„Schneeammer“ aus Island. Während des 
Konzerts sitzen die musizierenden Paten 
dieser Vögel oder Länder alle zusammen auf 
der Bühne, genau wie im Watt. 

Die Vogelarten werden in Wort, Ton und Bild 
vorgestellt, die Musiker auch. Es ist eine 
Arbeit der Vielfalt, der Internationalität des 
Vogelzugs und der internationalen Verständi-
gung - und das mit viel Spaß und guter Stim-
mung.

Alle sind herzlich eingeladen (Karten voraus-
sichtlich ab Sommer bei der Landesbühne 
Nord, Wilhelmshaven, nähere Infos unter 
zugvogelmusik.de, s. a. www.zugvogel-
tage.de). Veranstaltet von der Nationalpark-
verwaltung Niedersächsisches Wattenmeer 
und run united, Berlin. 

Peter Südbeck

04.12.2026: 

Am 4. Dezember 2026 findet die diesjährige 
Zugvogelmusik im Stadttheater Wilhelms-
haven statt. Dies ist ein Konzert auf der 
Theaterbühne, bei dem die Zugvögel des 
Wattenmeeres die Taktgeber sind. Bereits seit 
2017 führen wir dieses besondere Musikevent 
meist an wechselnden Standorten, immer mit 
guter Resonanz und toller Stimmung durch.

Die Veranstaltung bzw. die Imagination bietet 
einen Blick über den Deich des nieder-
sächsischen Wattenmeeres: da ist ein 
Austernfischer, der hier brütet und bis nach 
Frankreich zieht. Daneben eine Pfuhlschnepfe 
aus Sibirien, die ihren Winter in Guinea-Bissau 
verbringt oder eine Küstenseeschwalbe, der 
Titelvogel der diesjährigen 18. Zugvogeltage 
im Nationalpark Niedersächsisches Watten-
meer, und die fliegt entlang der west-
europäischen, westafrikanischen Küste bis 
nach Australien, dann an die Antarktis und 
wieder zurück zu uns. Musiker, als mensch-
liche Paten aus Ländern durch die diese 
Zugvögel ziehen bringen die Musik von dort 

https://www.do-g.de/veranstalten/jahresversammlungen
https://www.do-g.de/veranstalten/jahresversammlungen
https://www.greifvogelmonitoring.de/
https://www.greifvogelmonitoring.de/
https://www.zugvogeltage.de/
https://zugvogelmusik.de
http://www.zugvogeltage.de
http://www.zugvogeltage.de
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Birding Talk & Sonstiges

BIRDING TALK – DER PODCAST FÜR ORNIS

Néo Koslowski, Paul Krüger und Valentin 
Fetscher – drei junge Ornithologen – sprechen 
alle zwei Wochen über Artenbestimmung, 
Vogelzug, Seltenheitsnachweise, Vogelfoto-
grafie und aktuelle Beobachtungen aus der 
deutschen Avifauna. Dazu gibt es Meldungen 
zum Zuggeschehen, Bestandsentwicklungen 
sowie eigene Feldbeobachtungen der Mo-
deratoren.

Der Podcast richtet sich an alle, die die 
Vogelwelt nicht nur beobachten, sondern 
auch verstehen möchten – von erfahrenen 
Ornis bis hin zu engagierten Einsteigern.

Regelmäßig werden Beobachtungsgebiete 
wie das Steinhuder Meer, die Landschaften 
rund um Leipzig und um Lübeck vorgestellt. 
Außerdem gibt es praxisnahe Tipps zu Optik 
und Beobachtungsmethoden sowie Gastbei-
träge von Ornithologen, die mit ihrem Fach-
wissen zusätzliche Einblicke in aktuelle The-
men der Ornithologie geben.

Link zum anhören: https://open.spotify.com/ Néo, Paul und Valentin gemeinsam unterwegs.

SONSTIGES

Übrigens: Demnächst gibt’s ein neues Design der Euro-Banknoten. „Vielleicht schaffen wir es 
ja durch fleißiges Abstimmen, demnächst mit Vögeln bezahlen zu dürfen.“ Zitat: R. Wynands 
https://www.ecb.europa.eu/euro/banknotes/future_banknotes/html/design-proposals.de.html

Dieses Heft wird wieder an alle Mitglieder der 
NOV per Post versandt. Die Frühlingsausgabe 
mit den Unterlagen zur Erfassung wird dann 
wieder nur digital per E-Mail und auf unserer 
Website bereit gestellt. 

Die NOV-Mitteilungen stehen auch weiterhin  
den NOVler*innen für eigene Beiträge zur 
Verfügung. Textvorschläge gern an: Ursula 
Rinas senden (ursula.rinas@ornithologie-
niedersachsen.de ).

Uns fehlen immer noch von vielen NOV-Mit-
gliedern die E-Mail-Adressen, bitte Selbige 
unserem Schatzmeister Jonas Wobker (jonas.
wobker@ornithologie-niedersachsen.de) 
mitteilen. Ebenso bitte Änderungen von 
Adressen und Bankverbindungen zeitnah an 
Jonas Wobker schicken.

Zu guter letzt…..    wir nehmen auch 
Spenden!

Jede Spende an die NOV nützt dem Vogel-
schutz in Niedersachsen und fließt in vielerlei 
Form auch wieder direkt an die Mitglieder 
und Freunde der NOV zurück. Die NOV ist als 
gemeinnütziger Verein steuerbegünstigt und 
Spenden an die NOV sowie auch der Mit-
gliedsbeitrag können in der Steuererklärung 
geltend gemacht werden. Bei dem Mitglieds-
beitrag und bei Spenden unterhalb von der-
zeit 300 EUR reicht der Bankauszug für die 
Steuererklärung. 

Spenden bitte an die:

Niedersächsische Ornithologische 
Vereinigung e.V. (NOV)
Stichwort: Vogelschutz Niedersachsen
IBAN: DE40 2501 0030 0004 2083 04

https://open.spotify.com/show/5kepOIjbPUkeyJtdJ3brem?si=AAGkQ9peSu6pXCVWAsbsRw&nd=1&dlsi=d0f15c171b4742e9
https://www.ecb.europa.eu/euro/banknotes/future_banknotes/html/design-proposals.de.html
mailto:ursula.rinas@ornithologie-niedersachsen.de
mailto:ursula.rinas@ornithologie-niedersachsen.de
mailto:jonas.wobker@ornithologie-niedersachsen.de
mailto:jonas.wobker@ornithologie-niedersachsen.de
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Bemerkenswerte Beobachtungen
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der zweiten Januarhälfte sein Kleingefieder in 
das männliche Prachtkleid zu mausern. Der 
Knäkerpel hielt sich in den Rieselfeldern vor-
wiegend in der Nähe von Schnatterenten auf, 
bei gleichzeitiger Anwesenheit von Krick-
enten und vereinzelten Löffelenten. Er hat den 
Winter und die Mauser gut überstanden und 
wurde durch das frühlingshafte Wetter Ende 
Februar/Anfang März mächtig in Balzstim-
mung gebracht. Mangels weiblicher Knäk-
enten wurden Schnatterenten angebalzt. Ab 
13. März kamen die ersten Knäkerpel aus 
ihren Winterquartieren in die Braunschweiger 
Rieselfelder und der überwinternde Knäkerpel 
ließ sich nicht mehr eindeutig identifizieren. 

Vera Jortzick und Ursula Rinas

Literatur: 
Handbuch der Vögel Mitteleuropas (durchges. Aufl. 1990) 

Hrsg.: Urs N. Glutz von Blotzheim. Bd. 2. Anseriformes.  
Bearb.: Kurt M. Bauer u. Urs N. Glutz von Blotzheim, 
Wiesbaden, Aula-Verlag

Carboneras, C. and G. M. Kirwan (2020). Garganey 
(Spatula querquedula), version 1.0. In Birds of the 
World (J. del Hoyo, A. Elliott, J. Sargatal, D. A. Christie, 
and E. de Juana, Editors). Cornell Lab of Ornithology, 
Ithaca, NY, USA

Eine Knäkente überwintert 2025/2026 in 
den Braunschweiger Rieselfeldern und 
verwandelt sich

Knäkenten (Spatula querquedula) sind in 
ihrem gesamten Verbreitungsgebiet Zug-
vögel. Auch in Mitteleuropa verlassen sie am 
Ende der Jungenaufzucht ihre Brutgebiete. 
Nach der prenuptialen Mauser ins Schlicht-
kleid und anschließendem Wechsel des Groß-
gefieders verlassen sie in der Regel Ende 
August die Brut- und Mausergebiete und 
überwintern u.a. entlang des Nils und südlich 
der Sahara.

Bei den Männchen beginnt die Mauser in das 
Prachtkleid in den Überwinterungsgebieten 
und wenn sie frühestens Ende Februar bei uns 
eintreffen, sind sie bereits in ihrem Pracht-
kleid. Auch die juvenilen Männchen mausern 
im Überwinterungsgebiet in das erste Pracht-
kleid.

In den Braunschweiger Rieselfeldern konnte 
recht spät im Jahr (04.11.2025) eine weib-
chenfarbene Knäkente von V. Jortzick festge-
stellt werden. Der Vogel verließ das Gebiet 
auch im Winter 2025/26 nicht und begann in 

BEMERKENSWERTE BEOBACHTUNGEN
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Beitrittserklärung

____________________________________________________________________

Beitrittserklärung (2026)

Ich möchte die Niedersächsische Ornithologische Vereinigung e.V. unterstützen und beantrage die Aufnahme als 
Mitglied ab sofort.

Name:

Vorname: 

Straße: 

PLZ: Wohnort: 

Geburtsdatum (freiwillig): 

E-Mail-Adresse: 

Der Jahresbeitrag beträgt 40.- EUR bzw. 15 EUR für Schüler/Studenten/Auszubildende/Teilnehmer Freiwilligendienste 
(z.B. FÖJ, FSJ, BFD). Im Jahresbeitrag sind der Bezug der Zeitschrift „Vogelkundliche Berichte aus Niedersachsen“ und 
das Infoblatt „NOV-Mitteilungen - Vogelwelt in Niedersachsen“ enthalten.

Einzugsermächtigung: 

Hiermit ermächtige ich die Niedersächsische Ornithologische Vereinigung e.V. widerruflich, den Jahresbeitrag von 
meinem Konto einzuziehen: 

IBAN: 

BIC: 

Datum: Unterschrift:

Bitte einsenden an:
NOV, c/o Thomas Brandt, Hagenburger Str. 16, 31547 Rehburg-Loccum
(E-Mail: thomas.brandt-at-ornithologie-niedersachsen.de)

Beitrittserklärung online: https://www.ornithologie-niedersachsen.de/aktiv-werden

Datenschutzhinweis: Wir verwenden Ihre Daten nur für Vereinszwecke, z.B. für die Zusendung der Schriften oder der Einladungen. Ihre 
Daten werden nicht an Dritte weitergegeben, außer wir sind dazu gesetzlich verpflichtet.

Niedersächsische

Ornithologische 

Vereinigung e. V.

mailto:thomas.brandt@ornithologie-niedersachsen.de
https://www.ornithologie-niedersachsen.de/aktiv-werden


Titelbild: 

Wer kennt sie nicht, die fiependen Plagegeister, die den Eltern-
vögeln durch ihre Dauerbettelei das Leben schwermachen.
Braunschweiger Raffteiche, 25.08.2022 (Foto: U. Rinas)

Die letzte landesweite Erfassung 2014 ergab noch eine insgesamt 
positive Bestandsentwicklung für den Haubentaucher in Nieder-
sachsen (Wübbenhorst, 2017). Inzwischen haben viele den Ein-
druck, dass die Haubentaucherpopulation zurückgeht. ADABAR II 
und das Monitoring seltener Brutvögel werden da hoffentlich bald 
verlässliche Angaben liefern können. 

Literatur: Wübbenhorst, J. (2017) Vogelkdl. Ber. Niedersachs. 45, 121. 


